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FRANKENTHAL. Am Sonntag um 14
Uhr treten die Ersten Damen der
Tischtennisfreunde (TTF) Franken-
thal in der Dritten Bundesliga beim
Tabellennachbarn TTSV Saarlouis-
Fraulautern an. Die Hoffnungen auf
einen Erfolg beim langjährigen
Angstgegner sind gering.

Neu ist, dass die TTF-Damen nun auf
die erste Besetzung des saarländi-
schen Spitzenvereins treffen. Wegen
finanzieller Schwierigkeiten, verbun-
den mit dem Weggang der besten
Spielerinnen, zog Fraulautern sein
Team aus der Bundesliga zurück und
startet nun in der Dritten Liga mit ei-
ner stark verjüngten Mannschaft den
Neuaufbau.

Frankenthal (7:7 Punkte) und die
Gastgeberinnen (6:8) befinden sich
im breiten Mittelfeld hinter dem Spit-
zentrio Langweid, Weil und Süßen.
Nach dem starken Auftritt im letzen
Heimspiel gegen Tabellenführer
Langweid (5:5) sollten die TTF-Da-
men auch am Sonntag nicht chancen-
los sein. Doch Trainer Ralf Weber
sieht sein Team in der klaren Außen-
seiterrolle, da Spitzenspielerin Julia
Lutz (Urlaub) nicht zur Verfügung
steht. Sie wird durch Jana Schneider
ersetzt, die nach ihrer langen Pause
jetzt zum ersten Mal in dieser Saison
aufgeboten wird.

„Ich sehe kaum eine Chance, am
Sonntag zu punkten. Durch den Aus-
fall von Julia Lutz muss Yuliya Simeo-
nova-Schaar, die im unteren Paar-
kreuz sehr zuverlässig punktet, ins
obere Paarkreuz aufrücken, wo sie
nur geringe Siegchancen hat. Das ist
für uns ein klarer Nachteil“, sagt TTF-
Trainer Ralf Weber. Fraulautern habe
nach dem Bundesligaverzicht immer
noch eine gute Mannschaft mit zwei
luxemburgischen Auswahlspielerin-
nen und starken Talenten. „Zudem
haben wir bisher in Fraulautern im-
mer ganz schlecht ausgesehen“, be-
kräftigt Weber seine Skepsis.

Neben Simeonova-Schaar und
Schneider werden noch Sonja Buse-
mann und Mannschaftsführerin Eli-
sabeth Bittner spielen. (abw)

TISCHTENNIS
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Trainer Weber sieht
keine echte Chance

GEROLSHEIM. Für den TuS Gerols-
heim geht in der Kegel-Bundesliga
die Jagd nach Punkten morgen um
12.30 Uhr bei Olympia Mörfelden
weiter. Doch die Aussichten für das
Kellerkind sind nicht rosig.

Der Tabellenvierte ist mit einem
Heimschnitt von 6146 Kegeln auf den
eigenen Bahnen eine Macht, hat aber
gegen den KV Wolfsburg mit einem
5973er-Ergebnis den Heimnimbus
vergeigt. Dies ist zumindest ein klei-
ner Silberstreif am Horizont für die
leidgeprüften Gerolsheimer. ,,Schön
wäre es, aber wenn die Mörfelder an
ihre Leistung vom letzten Heimspiel
mit 6247 Kegeln anknüpfen, geht dort
für uns nichts“, sagt Gerolsheims
Mannschaftsführer Uwe Köhler.

Zudem fehlt beim TuS der beruflich
verhinderte Martin Rinnert, was die
Sache nicht leichter macht. Deshalb
kann das Team frei aufspielen und
muss versuchen, die Niederlage in er-
träglichen Grenzen zu halten. (edk)

KEGELN
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Es geht um
Schadensbegrenzung

Klotz wünscht sich einen Punkt
FRANKENTHAL. Zu seinem letzten
Punktspiel des Jahres wird Fußball-
Landesligist VfR Frankenthal heute
um 19.30 Uhr bei Viktoria Herxheim
erwartet.

Der VfR Frankenthal konnte sich in
der Vorwoche mit einem 3:2-Sieg ge-
gen Schlusslicht Finthen etwas Luft
im Abstiegskampf verschaffen und
kletterte auf Platz elf (21 Punkte). Ge-
gen Herxheim, das mit 16 Zählern 14.
ist, soll nachgelegt werden.

Das Heimspiel gegen Finthen wur-
de am Ende noch zu jener Zitterpar-
tie, die Frankenthaler Fans in dieser
Saison schon gewohnt sind. „Nach
dem 3:1 dachte ich, dass wir die Par-
tie sicher zu Ende spielen können,
aber das geht bei uns im Moment ein-
fach nicht“, so VfR-Trainer Jürgen
Klotz, der zumindest mit dem Ergeb-
nis zufrieden war. „Wir hatten drei
sehr gute Möglichkeiten in den ersten
zehn Minuten, waren anfänglich
überlegen, haben nach dem 1:0 aber
den Faden verloren.“ Die Mannschaft

FUSSBALL: Landesligist VfR Frankenthal bestreitet letztes Spiel vor Winterpause
sei verunsichert, und das Fehlen von
verletzten Leistungsträgern sei wei-
terhin ein großes Problem. Zu den
ausfallenden Jacin Bensid, Marc Haffa
und Dennis Weber kommt nun noch
Chris Chorrosch dazu.

So geht es für den VfR heute Abend
in Herxheim hauptsächlich darum,
nicht zu verlieren. „Wir müssen uns
einfach eingestehen, dass wir unter
den gegebenen Umständen nicht
groß aufspielen können. Wir werden
versuchen, einen Punkt mitzuneh-
men, damit wäre ich absolut zufrie-
den“, betont Klotz.

Doch ein Unentschieden wäre für
Herxheim wohl zu wenig. Die Vikto-
ria braucht einen Dreier, um an den
VfR heranzukommen. „Herxheim ist
immer unangenehm zu spielen, das
ging mir schon als Trainer und als
Spieler in Worms so“, sagt Klotz, der
froh über die nahende Pause ist. „Wir
können eine Auszeit gut gebrauchen,
um dann hoffentlich wieder mit kom-
plettem Kader auftreten zu können.“
RHEINPFALZ-Tipp: 1:1 (jal)

Kegeln: Lösbare Aufgabe
für TuS Gerolsheim II
GEROLSHEIM. Der ambitionierte TuS Ge-
rolsheim II ist seit zwei Spieltagen Tabel-
lenführer der Kegel-Regionalliga. Bis zur
erhofften Meisterschaft ist der Weg aber
noch weit – zumal die Liga von Platz eins
bis fünf mit einem Unterschied von nur
zwei Zählern extrem eng ist. Am neunten
Spieltag strebt der TuS Gerolsheim am
Samstag, 14 Uhr, auf den TuS-Bahnen auf
alle Fälle einen Heimerfolg gegen die TSG
Haßloch an. Gegen die auswärts schwa-
chen Gäste hat Gerolsheim eine durch-
aus lösbare Aufgabe. (edk)

Kegeln: SG Bobenheim trifft
auf punktgleiche BSG Giulini
BOBENHEIM-ROXHEIM. In der Kegel-
Landesliga fällt erst am letzten Spieltag
der Hinrunde die Entscheidung über die
Herbstmeisterschaft. In der eng gestrick-
ten Spitzengruppe ist die SG Bobenheim-
Roxheim/Mundenheim auf Platz drei mit
dabei. Das Team liegt zwei Zähler hinter
Tabellenführer SKC Monsheim II und ist
punktgleich mit KV Grünstadt und BSG
Giulini. Entsprechend wichtig wird nun
das Verfolgerduell morgen, 11 Uhr, im
Classic-Treff in Oggersheim gegen die
BSG Giulini. (edk)

SPORT-MAGAZIN

Fußball
Landesliga: SV Viktoria Herxheim - VfR Frankenthal
(Fr, 19.30)
Bezirksliga: DJK Eppstein - SV Altdorf-Böbingen (So,
14.30)
A-Klasse Rhein-Pfalz: FV Freinsheim - SG Leininger-
land, Croatia Ludwigshafen - TSG Eisenberg, Arminia
Ludwigshafen II - TuS Dirmstein, SV Weisenheim/Sand
- DJK SW Frankenthal, SV Schauernheim - SV Ruch-
heim, Alemannia Maudach - FG 08 Mutterstadt II, VfR
Friesenheim - VfR Frankenthal II (alle So, 14.30), SV
Obersülzen - TuS Hertlingshausen (So, 15), TuS Hert-
lingshausen - Croatia Ludwigshafen (Mi, 19.30)
B-Klasse Rhein-Pfalz Nord: DJK Eppstein II - VfR
Grünstadt II, SV Obersülzen II - TuS Altleiningen II (bei-
de So, 12.30), SC Bobenheim-Roxheim - TSV Bocken-
heim, TSV Grünstadt - FV Freinsheim II, ASV Heßheim -
TuS Großkarlbach, CSV Frankenthal - TuS Sausenheim
(alle So, 14.30), ASV Mörsch - TuS Dirmstein II (verlegt
auf 19. März)
B-Klasse Rhein-Pfalz Süd: ASV Maxdorf II - SV Mau-
dach, VfR Friesenheim II - TV Edigheim (beide So,
12.30), KSV Amed Ludwigshafen - ASV Fußgönheim II,
Eintracht Lambsheim - ASV Birkenheide, FSV Oggers-
heim - ASV Edigheim, GSV Ellas Ludwigshafen - Con-
cordia Ludwigshafen, SV Ruchheim II - BSC Oppau II
(alle So, 14.30), Ludwigshafener SC II - GW Ludwigsha-
fen (So, 15.30)
C-Klasse Rhein-Pfalz Nord: ASV Mörsch II - MTSV
Beindersheim (So, 12.30), TSG Eisenberg II - TSV Bo-
ckenheim II (So, 13), Vatanspor Frankenthal - SG Lein-
ingerland II (So, 14.30), SG Unteres Eistal - TSV Eberts-
heim (So, 15), SV Kirchheim - VT Frankenthal (So,
15.30), VT Frankenthal - TSV Ebertsheim (Mi, 19.30),
TSV Neuleiningen - SV Weisenheim/Sand II (Do, 19.30)
C-Klasse Rhein-Pfalz Süd: SV Schauernheim II - TSV
Ebertsheim II (So, 12), ASV Edigheim II - VSK Germania
Niederfeld, SV Kirchheim II - SG BW Oppau (beide So,
12.30), TuS Oggersheim - SC Alemannia Maudach II (S,
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12.45), SV Pfingstweide - ESV Ludwigshafen II, FG Nord
Ludwigshafen - SV Südwest Ludwigshafen II, BSC Op-
pau III - MSV Ludwigshafen (So, 14.30)
A-Junioren, Verbandsliga: SC Idar-Oberstein - VfR
Frankenthal (So, 11)

Basketball
Herren, Bezirksliga: SG TSG Maxdorf/LSV Frankenthal
- SG TV Dürkheim/BI Speyer III (Sa, 20)

Hallenhockey
Herren, Oberliga: TSG Kaiserslautern - TG Franken-
thal II (So, 11)
Damen, 2. Regionalliga: Kreuznacher HC - TG Fran-
kenthal II (So, 15)

Volleyball
Damen, Bezirksliga: VC Frankenthal - SG Südpfalz II /
ASV Landau II (Sa, 15 Isenachhalle)

Badminton
Verbandsliga: FK Mardi Bellheim - TSV Eppstein (Sa,
19)

Tischtennis
Herren
1. Pfalzliga: TTF Frankenthal - TTV Edenkoben (Sa, 19)
2. Pfalzliga Ost: TTC Frankenthal - TTC Burrweiler II
(Sa, 19)
Damen
1. Pfalzliga: TSG Zellertal - TTC Frankenthal II, TTF
Frankenthal II - TTC Bruchweiler (beide Sa, 19)
2. Pfalzliga Ost: ASV Harthausen - TTV Bobenheim,
TTF Frankenthal III - TTV Römerbad Jockgrim (beide
Sa, 19)

HSC Frankenthal kämpft um Platz drei
FRANKENTHAL. In der Handball-Ver-
bandsliga der Frauen reist der HSC
Frankenthal zur punktgleichen SG
Assenheim-Dannstadt. Wer ge-
winnt, bleibt im Rennen um Platz
eins. Der Verlierer rutscht ins Mittel-
feld ab.

Herren, A-Klasse
Nach zuletzt zwei Niederlagen in Fol-
ge freut sich die HSG Eppstein-Max-
dorf (4./11:5 Punkte), dass sie nun bei
der zweiten Garnitur des Pfalzligisten
TV Ruchheim die Gelegenheit be-
kommt, sich wieder zu rehabilitieren.
Ruchheim II (11./2:14 Punkte) sollte
keine allzu große Hürde darstellen.
Allerdings muss die Mannschaft mit
der richtigen Einstellung ins Spiel ge-
hen, sonst könnte es eine dicke Über-
raschung geben. Vorerst hat man sich
bei der HSG damit abgefunden, aus
dem Rennen um den Aufstieg ausge-
schieden zu sein. Man konzentriert
sich nun auf das ursprüngliche Ziel:
ein Platz im oberen Drittel. Trainer

HANDBALL: Brisantes Verfolgerduell in der Frauen-Verbandsliga – Bobenheim-Roxheims Hartl fällt mit Kreuzbandriss aus
Bruno Caldarelli warnt sogar davor,
den Klassenerhalt bereits als gesi-
chert anzusehen: „Ich muss aufpas-
sen, dass sie jetzt nicht zu lethargisch
werden. Der Aufstieg geisterte schon
durch so manchen Kopf.“ (Samstag,
19 Uhr, Sporthalle TV Ruchheim).

Der TV Lambsheim befindet sich
mit 12:4 Punkten auf einem sehr gu-
ten dritten Rang und ist nun plötzlich
sogar im Rennen um den Aufstieg. Al-
lerdings erwartet den TV Lambsheim
bei der heimstarken TG Waldsee II
(7./8:8 Punkte) eine richtig schwere
Aufgabe. Das Heimpublikum sorgt
für eine für die A-Klasse ungewohnt
lautstarke Unterstützung. Lambs-
heim kann hier nur mit der richtigen
Einstellung bestehen (Sonntag, 16
Uhr, Rheinauenhalle Waldsee).

Der Punktgewinn vom vergange-
nen Wochenende sollte die HSG Eck-
bachtal II (9./4:12 Punkte) beflügeln.
Mit einem Erfolg beim TuS Neuhofen
(5./10:6 Punkte) kann es weiter nach
oben gehen. Neuhofen zählt inzwi-

schen nicht mehr zum Kreis der Auf-
stiegsaspiranten, sondern belegt ei-
nen Mittelfeldplatz. HSG-Trainer Ar-
min Diehl: „Wir wissen, dass wir in
der Lage sind, dort zu punkten. Aller-
dings dürfen wir uns dabei keine Aus-
zeiten erlauben.“ (Sonntag, 18 Uhr,
Rehbachhalle Neuhofen).

Herren, B-Klasse
Bei der Pfalzligareserve, der SG As-
senheim-Dannstadt (5./8:6 Punkte)
erwartet die HSG Eppstein-Maxdorf II
(10./2:12 Punkte) die nächste schwe-
re Aufgabe. Spielertrainer Denis
Schulze hofft, dass er wenigstens ein
paar Auswechselspieler zur Verfü-
gung haben wird, weiß aber: „Die rote
Laterne werden wir wohl noch eine
Zeit lang behalten.“ (Samstag, 20 Uhr,
Kurpfalzhalle Dannstadt).

Nach einer einwöchigen Pause reist
der HSC Frankenthal (9./2:10 Punkte)
zum Tabellenführer SG Assel-
heim/Kindenheim (1./12:0 Punkte).
Wenn die Kondition der Frankentha-

ler Leistungsträger reicht, ist der HSC
für eine Überraschung gut (Sonntag,
19 Uhr, Hauptschulsporthalle Grün-
stadt).

Der SC Bobenheim-Roxheim ist
spielfrei.

Frauen, Verbandsliga
Bei der TSG Mutterstadt (7./7:9 Punk-
te) will der SC Bobenheim-Roxheim
(8./6:10 Punkte) den nächsten Schritt
nach vorne machen. Trainerin Bettina
Schornick muss auf Sandra Hartl ver-
zichten. Sie erlitt am vergangenen
Wochenende einen Kreuzbandriss.
Beim SC hofft man, dass die Leis-
tungskurve weiter nach oben geht
und in Mutterstadt gepunktet wer-
den kann (Sonntag, 15 Uhr, Palatinum
Mutterstadt).

Den HSC Frankenthal (4./11:5
Punkte) erwartet bei der punktglei-
chen SG Assenheim-Dannstadt
(3./11:5) ein ganz heißes Spiel um
Platz drei. Hoffnungen, noch ins Meis-
terschaftsrennen eingreifen zu kön-

nen, darf sich lediglich der Sieger die-
ser Begegnung machen. Der Abstand
zum Ligaprimus beträgt aktuell fünf
Punkte. Der Tabellenzweite ist mit
drei Zählern Abstand noch in Reich-
weite. Frankenthal kann zum Erfolg
kommen, wenn die Mannschaft moti-
viert und mit der nötigen Ruhe an die
Aufgabe geht (Sonntag, 17 Uhr, Kur-
pfalzhalle Dannstadt).

Frauen, A-Klasse
Die weiteste Anreise mit knapp 100
Kilometern steht den Lambsheimer
Damen am Wochenende bevor. Die
Rückfahrt soll mit zwei Punkten im
Gepäck versüßt werden. Der TV
Lambsheim belegt zurzeit Platzsechs
(4:6 Punkte), der TV Kusel (9./0:12)
hängt am Tabellenende fest. Gewin-
nen die Lambsheimerinnen, werden
sie einen großen Schritt in Richtung
Mittelfeld machen. Ihr Punktekonto
wäre dann am Samstag auch ausge-
glichen (Samstag, 18 Uhr, Schulzent-
rum Kusel). (mzn)

Starke Defensive soll Selbstvertrauen geben

FRANKENTHAL. An den 5. Januar 2014
denkt TG-Trainer Fabian Rozwadow-
ski gerne zurück. Sein Team befand
sich damals in einer ähnlichen Situa-
tion wie jetzt und kämpfte um den
Verbleib in der Hallenhockey-Bun-
desliga. Mit dem überraschenden
5:4-Sieg beim damaligen Spitzenrei-
ter Mannheimer HC wurden die Wei-
chen zum Klassenerhalt gestellt.

Der Mannheimer HC zieht auch
nun wieder einsam seine Kreise, hat
seine vier Spiele gewonnen. Die Fran-
kenthaler hingegen haben aus drei
Partien erst einen Punkt geholt und
warten auf den Befreiungsschlag.
Rozwadowski hofft natürlich auf ei-
nen ähnlichen Paukenschlag wie zum
Jahresbeginn. „Es ist alles drin“, sagt
der 31-Jährige selbstbewusst. Dabei
begegnet er dem Tabellenführer mit
großem Respekt, sieht in den Mann-
heimern „die beste und erfahrenste
Mannschaft“ der Südgruppe. Zudem
profitiere der MHC vom reaktivierten
Ex-Nationalspieler Niklas Meinert:
„Er ist defensiv bärenstark und sieht
beim Spiel nach vorne jede Lücke.“

Dass die TG erneut am Neckarplatt
überraschen kann, glaubt Rozwa-
dowski vor allem wegen der bisher
guten Defensivleistung. „Wir haben
nur wenige Strafecken gegen uns kas-
siert und auch nur wenige Gegentore.
Unsere Defensive ist die beste seit
vielen Jahren in der Halle“, lobt der
Trainer. Bisher gab es nur zwölf Ge-
gentore. Aus dieser Tatsache müsse
das Team nun Selbstvertrauen ziehen.
Denn das große Problem liege auch
auf der Hand: „Unsere Offensive.“ Die
TG habe sich nur acht Strafecken und
recht wenige Chancen erspielt. Folg-
lich wurden erst acht Tore erzielt.

„Wir haben nach vorne kein Pass-
spiel und müssen uns selbst an die
Nase fassen. So suchen auch Sven Be-
cker und Timo Schmietenknop im-
mer das Dribbling statt das Abspiel“,
bemängelt Rozwadowski. Die Folge
sei, dass sich die TG oft festrenne und
nicht zum Abschluss komme. „Klar
ist: Auch wenn eine Abwehr gut ist,
wird sie in 60 Minuten irgendwann
geknackt. Daher müssen wir nach un-
seren guten Defensivaktionen gute

HALLENHOCKEY: Nur das bessere Torverhältnis trennt die TG Frankenthal in der Hallenhockey-Bundesliga vom Abstiegsplatz.
Zugleich beträgt der Rückstand auf einen Viertelfinalrang lediglich drei Zähler. Nach der Partie beim Spitzenreiter
Mannheimer HC (Samstag, 16 Uhr) und dem Heimderby gegen den TSV Mannheim (Sonntag, 12 Uhr) ist Saison-Halbzeit.

Konter spielen“, fordert Rozwadow-
ski. Hier sei die Leistung von jedem
Spieler entscheidend, um den nötigen
Schritt nach vorne zu schaffen.

Wenn die geforderte Steigerung im
Offensivspiel gelinge, sei auch am
Sonntag im Heimspiel gegen den TSV
Mannheim ein Erfolg möglich. „Das
wird sicher sehr interessant. Span-
nend wird, wer welche Rückschlüsse
aus dem Hinspiel am vergangenen
Sonntag zieht“, so der TG-Coach mit
Blick auf die 1:4-Niederlage. Die Lage
sei knifflig: „Wir dürfen uns nicht nur
auf die zwei Spiele gegen Ludwigs-
burg verlassen. Das haben wir vor
vier Jahren auch gedacht, als es gegen
die Stuttgarter Kickers ging und sind
dann abgestiegen.“ Die Mannschaft
solle locker bleiben und die lediglich
drei Punkte Rückstand auf den Vier-
telfinalplatz als Ansporn sehen. In je-
der Partie müssten „alle Verantwor-
tung auf dem Platz übernehmen“,
dann seien auch am Wochenende
Punktgewinne möglich. „Wir müssen
was machen“, betont der TG-Trainer.

Ein Thema ist für Rozwadowski
notgedrungen auch ein Vorfall aus
dem Spiel beim SC Frankfurt 80. Eine
Frankfurter Tageszeitung berichtet
von einem „Handgemenge“ und einer
„unrühmlichen Rolle“, die Frankfurts
Trainer Erik Koppenhöfer dabei ge-
spielt habe. Der Verband wird sich
nach RHEINPFALZ-Informationen
auch noch mit dem Vorgang beschäf-
tigen, sobald der Schiedsrichter-Be-
richt vorliege. Dort gebe es einen ent-
sprechenden Eintrag. Zuschauer, die
vergangene Woche in Frankfurt wa-
ren, berichteten der RHEINPFALZ,
dass Koppenhöfer nach dem Abpfiff
direkt und provozierend vor Hendrik
Jordan, der vor der Saison von Frank-
furt nach Frankenthal gewechselt ist,
gejubelt habe. Rozwadowski wollte
sich zu den Vorfällen nicht näher äu-
ßern, sondern abwarten, was der Ver-
band genau untersuche. Er wolle je-
doch vor allem mit Blick auf das Rück-
spiel am 19. Dezember in Frankenthal
einen vernünftigen Umgang mitein-
ander erreichen und kein Öl ins Feuer
gießen. „Wir sind Menschen und ma-
chen Fehler“, so Rozwadowski. (ax)

Angesichts der Personalsorgen
nachdenklich: VfR-Trainer Jürgen
Klotz. FOTO: BOLTE

Soll für Gefahr sorgen: Stürmer Friedrich Schwindt, hier beim Bundesligastart gegen München. FOTO: BOLTE

Auch wenn viele den TSV Mannheim
auf der Favoritenliste haben, Trainer
Stephan Decher blockt das alles ab:
„Wir wissen, wie stark die anderen
sind. Bei uns hebt niemand ab.“ Vor-
rangiges Ziel des TSV in der laut De-
cher „sehr engen Saison, da alle sechs
Teams der Südgruppe gutes Hallen-
hockey spielen können“, sei der Klas-
senerhalt: „Wir wollen zunächst ein-
mal zehn Punkte haben.“

Im Idealfall klappt das für den TSV
Mannheim schon am Wochenende.
Denn nach drei Spieltagen stehen vier
Zähler auf seiner Habenseite: knappe
Niederlage gegen Mannheimer HC,

Zu Gast bei der TG: TSV Mannheim
Unentschieden bei Aufsteiger Lud-
wigsburg und Heimsieg gegen die TG
Frankenthal. Bevor sich Decher mit
seinem Heimatverein näher beschäf-
tigt, bei dem er bis zum Sommer 2009
der Bundesligatrainer war, muss er
mit seinem neuen Team am Samstag
die Hürde Münchner SC nehmen. Um
die Reisestrapazen in Grenzen zu hal-
ten, fahren die Mannheimer schon
heute nach München.

In Frankenthal möchte Decher am
liebsten an die zweite Hälfte aus dem
Derby-Hinspiel der Vorwoche an-
knüpfen: „Da waren wir besser und
haben dann auch verdient gewon-

nen.“ Mit der bisherigen Leistung sei
er zufrieden. Es seien aber mehr als
vier Punkte möglich gewesen: „Wir
hätten aus unseren Chancen und
Strafecken mehr machen müssen.“

Doch Decher verweist darauf, dass
in seinem Team etliche junge Spieler
sind, die zum ersten Mal in der Hal-
lenbundesliga spielen. „Wir spielen
zum ersten Mal in dieser Konstellati-
on zusammen. Deshalb ist das Ziel
Klassenerhalt keine Tiefstapelei. Wir
haben eine gute Truppe, brauchen
aber noch etwas Zeit“, so Stephan De-
cher, der als Grundschullehrer in
Frankenthal arbeitet. (ax)

„Wir haben in Fraulautern
immer schlecht ausgesehen“,
so Trainer Ralf Weber.


